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Nr. j
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Anstand: Fr. t. 20 mit Porto.

Jnjrratc: Sl) Cts. die durchgehende Petitzeile.
Druck nnd Verlag der Buchdruckerei Bnchlcr t<o., Bern.

Iî»«8
16. Februar

Beispiele zum „îZnler Vater". I.
(Ev. Mntthtti 6, 9—13)

Vom Beten überhaupt.
Ein frommer Schuhmacher war anfangs mit seinem Lehrbnrschen sehr

zufrieden. Bald aber wurde dieser so böse, daß er sortgeschickt werden sollte.

„Ich stelle dem Buben täglich Himmel und Hölle vor," sprach einst der

Schuhmacher zu dem Pflegevater des Lehrburschen, „und suche ihm den

Glauben an Gott lieb und teuer zu machen. Aber der Bube kümmert sich

um dies alles nicht, sondern bleibt böse!" Der Pflegevater erwiderte:
„Haben Sie denn aber auch wegen diesem Knaben ebensoviel mit Gott
geredet, wie Sie mit ihm von Gott sprachen?" — „Gut!" antwortete der

wackere Meister, „ich behalte den Knaben noch und folge Ihrem Rat!"
Bald erhielt der Knabe ein gehorsames, frommes Herz.

Ein alter Hafnermeister befand sich einst ans einer Hochzeit in der

Gesellschaft vieler lustiger Leute. Ehe er sich aber zu Tisch setzte, verrichtete
er still sein Gebet. Darauf sagte einer der Gäste spottend zu ihm: „Nicht
wahr, bei Ihnen zu Hanse betet wohl alles?" — „Alles, das wüßte ich

nicht!" war die Antwort. — „Wie, nicht alles?" frug der erste wieder. —

„Nein! In der Stube wohl; aber unten im Stall hab' ich eine San mit
ihren Jungen, die beten nie, wenn sie fressen wollen!"

„In allen Dingen lasset eure Bitten im Gebet und Flehen mit
Danksagung vor Gott kund werden." Philipper 4, 6.

Icla Sulzberger.
Auà dem Leben einer Gehörlosen. (Fortsetzung).

Schon im Herbst konnte die neue Anstalt bezogen werden; einige Zöglinge
von Herrn Wettler und andere nett eintretende Taubstumme zogen mit ein,
und bald füllte sich das Haus mit bildungsbedürstigen Taubstummen. Diese

neue Anstalt stand nur l0 Minuten von meinem Elternhanse entfernt und
schaute ans dasselbe herab, ich schaute hinauf, aber leider war in derselben
kein Plätzchen mehr für mich, es hieß hier und in andern Anstalten, wo ich


	Beispiele zum "Unser Vater" : I

